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Ausblick



[Typische Medienpräsentation/-exploration: digital]
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RDS (links) und OPAC (rechts) der Bibliothek der Universität Konstanz (Stand: März 2013)



[Typische Medienpräsentation/-exploration: real]
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Freihandbestand in der Bibliothek der Universität 
Konstanz

Geschlossenes Magazin in Yale (Foto: Sage Ross, Public 
Domain)



[Typische Medienpräsentation/-exploration: real]
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ORBIS Catalog der Yale University 
Library (Stand: März 2013)

Geschlossenes Magazin in Yale (Foto: Sage Ross, PD)

Schlagwortkatalog (Foto: 
Dr. Marcus Gossler, GNU-FDL)



Ende 2010: Die Bibliothek der Universität Konstanz schließt wegen 
Asbestbelastung über Nacht.

Schnelle Wiederherstellung des Ausleihbetriebs, aber der freie Zugang zu den 
Regalen fällt für umfangreiche Bestandsteile weg.

[Fällt die Freihandaufstellung weg…]
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Reinigungsarbeiten wegen Asbest (Foto: Universität 
Konstanz)

Fragen:
Fehlt Nutzern die systematische 
Freihandaufstellung? Welche 
Vorteile sind damit verbunden?

Ist Regal-Browsing eine relevante 
Recherchemethode für Nutzer?

Kann eine digitale Schnittstelle 
die  Vorzüge des Regal-Browsings 
zur Verfügung stellen?



„Eine weitere Gefahr beschwören die notorischen Schmökerer
und Neuigkeitsjäger herauf, die sich grundsätzlich für alles
interessieren und die alle Bücher, die beim Anblättern ihre
Neugierde erwecken, mitnehmen und lesen wollen.“

- Walter Bauhuis, 1961

[Vorteile der Freihandaufstellung]
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Vorteile für Nutzer
Autopsie
Systematische Präsentation
Mehr Mediennutzung
Direkte Darstellung, wenig abstrakt
Direkter Zugriff

Nachteile für Bibliotheken
Benötigt mehr Platz
Keine Kontrolle über Zugriff
Keine Kontrolle über Ordnung
Klassifizierung ist aufwändig

[Bauhuis, W. Für und wider Freihandsysteme. Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie 8, 2 (1961), S. 126 -143.]

[Kluth, R. Die Freihandbibliothek. Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie 7, 2 (1960), S. 97 - 109.]

[Stoltzenburg, J. Die Bibliothek als Literaturversorgungssystem der Universität Konstanz. Konstanzer Blätter für Hochschulfragen VIII, 4 (1970), S. 74–93.



In welchen Katalogen/Suchmasken suchen Sie nach 
(weiterführender) Literatur?

[Benutzerperspektive aufs Regal-Browsing]
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[Blended-Library-Projekt. Umfrage zur Anforderungsanalyse im Projekt Blended Library. 2012.]

N = 682, Studierende 
und Mitarbeiter der 
Universität Konstanz

Online-Fragebogen

Befragungszeitraum: 
12/2011 - 02/2012

Viel qualitatives 
Feedback nach dem 
Motto: „Es fehlt die 
Recherche am 
Regal!“



[Überblick]

13.03.2013 Eike Kleiner • Mensch-Computer Interaktion • Universität Konstanz 9

Verwandtes
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[Verwandte Arbeiten: Shelfari]
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Shelfari: http://www.shelfari.com/



Shelfari: http://www.shelfari.com/

[Verwandte Arbeiten: Regalbrowser]
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Regalbrowser der Bibliothek der Universität Konstanz: 
http://www.ub.uni-konstanz.de/a-z/p-r/regalbrowser/



Shelfari: http://www.shelfari.com/

[Verwandte Arbeiten: ShelfLife / Shelf.io]
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Regalbrowser der Bibliothek der Universität Konstanz: 
http://www.ub.uni-konstanz.de/a-z/p-r/regalbrowser/

ShelfLife / Shelf.io des Harvard Library Innovation Lab: http://www.shelf.io/

… und viel mehr! (LibraryThing for Libraries, SOMLib, Search Wall)



[Überblick]
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[Video: Blended Shelf]
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https://www.youtube.com/watch?v=0qrKezAfIWY



[Überblick]
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Verwandtes

Ausblick

Blended Shelf



Studien
Informelle Feldstudie in der Bibliothek Konzept validieren und 
verbessern (Usability)
Quantitative Studie: Vergleich des realen Settings (Bibliothek, 
RDS, Regale) zu virtuellem Blended Shelf

Weitere Funktionalität
Personalisierung (Eigene Regale erstellen, eigene 
Themenschwerpunkte setzen, Lesezeichen zu Regalen)
Web-2.0-Features (Teilen und Annotieren von Regalen, 
Integration von Empfehlungsdiensten)
Experten-Regale
…

[Ausblick]



[Ende & Kontakt]
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Danke für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!

Kontakt und Infos unter: http://hci.uni-konstanz.de/ oder

{Eike.Kleiner, Roman.Raedle, Harald.Reiterer}@uni.kn
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[Impressionen: Blended Shelf]
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Verschiedene Anwendungsszenarien (v.l.n.r.): Zwei berührungsempfindliche Displays, breites interaktives 
Whiteboard, Laptop und externer Bildschirm.

Ein entliehenes 
Buch: 
Halbtransparent 
dargestellt

Vergleich: 
Virtuelles zu 
realem Buch


